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VORWORT. 



fbwohl ich angfesichts der unleug^baren und unbestrittenen Zweckmässigkeit des vorliegenden 
Werkes eigentlich der Mühe überhoben bin, demselben noch viele empfehlende Worte mit 
auf den Weg zu geben, dürften doch einige Erläuterungen über seine Art und Verwend- 
barkeit wohl am Platze sein. Heute, wo die Musik Gemeingut aller Schichten der Be- 
völkerung geworden ist, wo sich Liebhaberei und Sammeleifer ganz besonders den edelsten unter 
den Tonwerkzeugen — den Streichinstrumenten — zugewendet haben, wird der Käufer eines In- 
, strumentes, sei er nun Fachmann oder I,aie, nur zu oft durch eingeklebte gefälschte Zettel irre- 
geführt oder von wenig gewissenhafter Seite hintergangen. Da dürfte es nun gewiss eiueni Jeden 
höchst willkommen sein, in dem vorliegenden Sammelwerke einen Leitfaden zu finden, der ihm, 
wenn auch nicht bei allen, so doch bei 330 alten Meistern — darunter fast alle bedeutenderen 
Namen der klassischen Periode — hierüber Aufschluss giebt. An Hand der in photographischer 
Reproduktion (Autotypie) wiedergegebenen echten Originalzettel — über 400 an der Zahl — ver- 
mag sich Laie wie Fachmann sofort über die Echtheit der Zettelinschrift irgend. eines alten Saiten- 
instrumentes Gewissheit zu verschaffen. Wenn wir auch weit davon entfernt sind, den Zettel als 
wesentlichstes Moment bei der Beurtheilung eines Instrumentes hinzustellen, so möchte doch wohl 
kein Geiger oder Cellist den Originalzettel aus seinem Instrumente vermissen wollen. Sicher- 
lich wird es von grossem Interesse für ihn sein, in dem vorhegenden Werke nachzuschlagen, und 
mit Genugthuung wird es ihn erfüllen, wenn er sich durch Vergleichen von der Echtheit des in 
seinem Instrumente befiudhchen Zettels hat überzeugen können. Andererseits wird ein gefälschter 
Zettel stets ein zweifelhaftes Licht auf das Instrument selbst werfen und dessen Werth beein- 
trächtigen. 

Wenn unser Vorwort etwas ausführlich und lang wird, so geschieht das, weil wir gleich 
von vornherein uns gegenüber denjenigen rechtfertigen wollen, die etwa den einen oder den an- 
deren Zettel vergeblich suchen werden. Das ist aber bei der Art dieses Werkes nicht anders zu 
erwarten. Man wolle nur die grossen Schwierigkeiten in Betracht ziehen, die mit der Beschaffung 
mehrerer Hundert von Originalzetteln verknüpft sind und femer bedenken, dass es galt, eine sach- 
gemässe Auswahl unter den Meistern der verschiedenen Schulen zu treffen und das Zettelmaterial 
möglichst zu sichten, um das Werk nicht übermässig zu vertheuem und seine Anschaffung auch 
den weniger Bemittelten zu ermöglichen. Es standen mir bei dieser Arbeit Hunderte alter Saiten- 
instrumente aus meinem musikhistorischen Museum zur Verfugung, ein Material, wie sich dessen 
kaum ein zweiter Sammler in Deutschland rühmen kann. Eine grosse Zahl von diesen Instrumenten 
mussten von kundiger Hand geöffnet werden, um die Zettel photographiren zu können. Ausser- 
dem wurde mir aber auch aus Fachkreisen die uneigennützigste Unterstützung zu Theil, und es ist 
mir eine Freude, auch an dieser Stelle den Herren Geigenbauern Xaver Kerschensteiner in 



Regfensburg, G. Fiorini in München, Carl Padewet in Karlsruhe, Eugen Gärtner in Stattgart, 
Georg Piegendorfer in Augsburg, Karl Ad. Hörlein in Würzburg, Rud. Heckel in Dresden, 
Ernst Liebich in Breslau, Gustav Siefert und W. H. Hammig in Leipzig für die Ueberlassung- 
von Originalzetteln zur photographischen Reproduktion meinen herzlichen Dank a(iszüsprechen. 
Ohne die Mitarbeiterschaft der genannten Herren wäre das Zustandekomnten des Werltes, und 
noch dazu in einer so relativen Vollständigkeit, wohl sehr fraglich gewesen. 

Das den Tafeln vorangestellte alphabetische Verzeichniss der betr. Meister mit kxrrzen 
Notizen soll nur zur Orientirung dienen, zur Feststellung der Zeit, in welcher der Meister arbeitete, 
und zur Richtigstellung von Irrthümem, die sich seither von Verfasser auf Verfasser übertragfen 
haben. Nur bei einigen bisher wenig bekannten und gewürdigten Meistern sind die Notizen etwas 
ausführlicher geworden. Wer eine Charakteristik der alten Meister und ihrer Arbeiten sucht, 
der findet das Gewünschte in einer Reihe von Werken der französischen, englischen und deutsclien 
Geigenbau-Litteratur ; er findet dort eine Menge wissenschaftlichen Materials, durch welches er 
unsre kurzen Notizen ergänzen und sich über die Eigenheiten und die Vorzüge der verschiedenen 
Meister ein Urtheil bilden kann. 

Nachdem ich mich so im Vorstehenden über den Zweck und die Bedeutung des Werkes 
zur Genüge ausgesprochen habe, darf ich mich wohl der Hoffnung hingeben, dass es in Lieb- 
haber- und Fachkreisen als ein treuer Berather freudige Aufnahme und weiteste Verbreitung" 
finden wird. 



Leipzig, im Dezember 1901. 



Paul de Wit. 

Redakteur und Heraiugebei der „Zeitschrift iür InstrumeDtenbau" 
and B«*lUer de* Mutikhiatoriiclien MuMomt io Leipiig. 
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INHALTSVERZEICHNISS 



mit erläntemden Notizen. 



Achner, Michael, Wallgau in Oberbayern. 1764- 
Gedrackter Zettel: Ji»/1 /, No. 1. 

Albanl Matthias, Bozen in Tirol. Geb. 1621, gest. 
1673. Violinen von deutschem Gepräge. Ge- 
druckte Zettel: Taf. I, No. 3 «. 4. 

Albani. Matthias, Sohn des vorigen, in Bozen. Geb. 
nm 1650, arbeitete bis gegen 1709, Schüler 
des Nico laus Amati in Cremona. Gedruckter 
Zettel: Taf. I, No. 2. 

Alletsee, Paul, München. Um 1714— 1740. Einer 
der besten bayrischen Kleister. Im muaikhisto- 
rischen Museum von Paul de Wit in Leipzig be- 
findet sich eine prächtige Violine (Stainer- Modelt) 
mit Löwenkopf, ferner ein kleines Violoncello von 
eigenartiger gambenähnlich er Form. Er scheint auch 
vorübergehend in Venedig gearbeitet zu haben, 
denn Lonis van Waefelghem in Paria besitzt eine 
Viola d'amour mit der Inschrift: „Paolo AleUie, 
Venetia, 1720." Gedruckte Zettel in altdeutscher 
und lateinischer Schrift: Taf. I. No. 5 u. 6. 

Aman, Georg, Augsburg. Um 1680 — 1720. Gute 
Violinen. Celli und Bässe. Gedruckter Zettel: 
Taf I, No. 7. 

Amati, Antonius et HIeronymus, Ciemona. Söhne 
des Andreas Amati, arbeiteten gemeinschaftlich 
in der Zeit 1570 bis um 1630 (Antonius geb. 
1555, gest. 1638; Hieronymus geb. um 1556. 
gesL 1630). Gedruckte Zettel: Taf 7, No. 9u. 10. 

Amati, HIeronymus, Cremona, Sohn des Nicolas 
Amati, geb. 1649, gest 1740 Arbeitete bis 
gegen 1700. Seine Arbeiten stehen denen seiner 
Voi^änger bedeutend nach. Geschriebener Zettel: 
Taf I, No. 11. 

Amati, Nicolas. Cremona, geb. 1596, gest. 1684. 
Sohn des Hieionymns Amati. Bedeutendster 
Meister der Amati-Familie. Benutzte nur ge- 
druckte Zettel, wie: Taf I, No. 8. 

Amati, O. Nicolaus, Bologna. Anfang 18. Jahrhun- 
dert. Mittelmässigc Arbeit. Gedruckter Zettel: 
Thf J. No. 12. 

AmIci, Lulgl, Saiten- und Instrumente nmacher in Rom. 
Um 1 800. Im musikhistorischen Museum von 
Panl de Wit befindet sich eine Doppel-Mandoline 
mit folgendem Zettel: 'Taf I. No. 13. 

Bachmann, Anton, Kgl. Preuss. Hofinstiumenten- 
macher in Berlin. Geb. 17 16, gest 1800. Sein 
Sohn und Geschäftsnach folger Carl Z/udvng Bach- 
maun in Berlin (geb. 1743, gest. 1809) arbeitete 
viele Jahre gleichzeitig mit ihm. Gedruckte 
Zettel in Schriftsatz oder in Stich: Taf. II, 
No. 14 «. 15. 



Balestrlert, Thomas, Mantua. Veimuthlich Schüler 
von Stradivari. Arbeitete um 1755 — 1772. Ge- 
druckte Zettel verschiedener Form: Taf II, 
No. 17 u. 18. 

Barbey, Oulllaume, Paris. Anfang des 18. Jahr- 
hunderts. Violen, Geschriebener Zettel: Tof.IV, 
No. 44. 

Bartl, Andreas Nicolaus, Wien. 1736, Siehe Porti. 

Belloslo, Anseimo, Venedig. Schüler von St Sera- 
phin. Um 1760—85. Gedruckter Zettel: Taf II, 
No. 19. 

Ber, Ignatz, Bernau, 1787. Violinen und Violen. 
Gedruckter Zettel: Taf II, No. 20. 

Bersonzi, Carlo, Cremona, 1 7 1 2 — 50. Bester Schüler 
von Stradivari. Instrumente ersten Ranges. Eines 
der schönsten ist die Viola da Gamba im musik- 
historischen Museum von Paul de Wit in Leipzig. 
Gedruckte Zettel: Taf II, No. 21 U. 22. 

Bergonzl, Nicolaus, Cremona. Um 1750 — 1770. 
Sohn und Geschäftsnachfolger von Carlo Bergonzi, 
den er jedoch in der Arbeit nicht erreichte. 
Gedruckter Zettel: Taf II, No. 24. 

Bergonzi, Zosimo, Cremona. Zweite Hälfte des 
18. Jahrhunderts. Vermuthlich ein Bruder von 
Nicolaus. Gedruckter Zettel: Ihf II, No. 23. 

Bemardel, Auguste Sebastien Philippe, Paris, geb. 
in Mirecourt 1802, gest 1870. Schüler von 
Nicolas Lupot. arbeitete er später bei Gand und 
machte sich 182Ö selbstständig. Einer der besten 
französischen Meister des 19. Jahrhunderts. Ge- 
stochener Zettel: Taf II, No. 25. 

Bertrand, Nicolas, Paria. Um 1685 — 1720. Guter 
Meister. Violen u. Gamben. Gedruckter Zettel: 
Taf III, No. 26. 

Bochem, Johannes, Cöln a. Rh. 1769. Geschriebener 
Zettel: Taf III, No. 27. 

Boeland, Johann Christian, Klingenthal i. Sachsen, 
18. Jahrh. Gedruckter Zettel: Taf III, No. 28. 

Bolvln, Claude, Paris. Um 1 7 2 o — 1 7 60. Guter 
Meister. Guitarren und Violen. Grosse ge- 
druckte Zettel mit verschiedenen Adressen. 
Taf III, No. 29. 

Boller, Michael, Mittenwald a. Isar. 1788. Ge- 
druckter Zettel: Taf III, No. 30. 

Boquat, Jacques, Paris. Um 1700—1740. Ge- 
schickter Imitator der Amati- Violinen und Violon- 
celli. Gedruckter Zettel: Taf III, No. 31. 

Borbon, Qaspar, Brüssel. Zweite Hälfte des 1 7. Jahr- 
hnnderts. Violen. Arbeitete nach Bres cianer 
Modellen. Gedruckter Zeüel: Taf III, No. 32. 



Borelil, Andreas, l'anna. Um 1 720—40. Ge- 
druckter Zettel: Taf. III, No. 33. 

Boumeester, Jon, Amsterdam. 17. Jahrhundert 
Gute Violen und Violoncelli. Gedruckter Zettel; 
Taf. III, Xo. 34. 

Brandstaetter, Matthias Isnatz, Wien. 1822. Ge- 
drackter Zettel: Taf. III No. 35. 

Breton, F., Mirecourt Um 1800—1835. Gnter 
Meister. Beautzte gedruckte Zettel, seit 1 8 1 6 
solche mit dem Wappen der Herzogin von An- 
goulSme: Taf. llt, No. 36. 

Buchstetter, Gabriel David, Stadtamhof bei Regeus- 
burg. Um 1750 — 1780. Violen und Geigen. 
Verschiedene Zettel : Taf. III, No. 37, u. Taf IV, 
No. 38. 

BucliStetter, Josepit, Sohn von Gabriel David Buch- 
stetter, Stadtamhof bei Regensburg. Um 1776 
bis nach 1800. Gedruckter Zettel : TafIV,No.39. 

Busan, Dominico, Venedig. Um 1746 — 1765. 
Gedruckte Zettel und gestochene Vignetten mit 
geschriebenem Namen: Taf. IV, No. 40 u. 41. 

Busch, Ernst, Nürnberg. 1644. Violen u. Gamben. 
Gedruckter Zettel aus einer Gambe im musik- 
bistorischen Museum von Paul de Wit in Leipzig: 
Taf IV, No. 43. 

Bussetto, Giovanni Maria del, Cremona. 1659. 
Wenig bekannt. Ein Heister gleichen Namens 
wird von Valdrighi als Zeitgenosse des Andreas 
AmatI (um 1540 — 1580) angeführt. Gedruckter 
Zettel: Taf IV, No. 43. 

Camilli, Camilio, Mantua. Um 1714— 1750. Imi- 
tator von Stradivari. Benutzte geschriebene 
Zettel: Taf IV, No. 45 u. 46. 

Cappa, Qiofredo, Saluzzo. 1590— 1640. Schüler 
von Antonius und Hieronymus Amati. deren In- 
strumente er sehr geschickt copirte. Gedruckter 
Zettel: Taf IV, No. 47. 

Carcassl. Lorenzo, Florenz. iS. Jahrhundert, .ar- 
beitete vermutlich zusammen mit seinem Bruder 
Tomasso. Gedrnckter Zettel: Taf IV. No. 49. 

Carcassl) Tommoso, Florenz. 18. Jahrhundert. Ar- 
beitete einige Zeit zusammen mit seinem Bruder 
Lorenzo. Gedruckter Zettel: Taf. IV, No. SO. 

Carcassi, Lorenzo und Tomasso, Florenz. 18. Jahr- 
hundert Gedruckter Zettel: Taf IV, No. 48. 

Caron, Paris. Um 1770 — 1790. War Hofinatrumenten- 
Macher der Königin Marie Aatoinette. Gedruckter 
Zettel: Taf IV, No. 5J. 

CasinI, Antonio, Modena. Um 1640 — 1Ö90. Violon- 
celli und Contrabässe. Geschriebener Zettel: 
Taf V No. 32. 

Castagneri, Andri, Paris. Um 17JO— 1755. Gute 
Instrumente, darunter Violoncelli. Benutzte ge- 
druckte Zettel: Taf V, No. 33 u. 54 

Castello, Paolo, Genua. Um 1750— 17S0. Arbeitete 
voru'iegend nach Amati. Gedruckter Zettel : 
Taf V, No. 53. 

Cati, Pietro Antonio, Florenz 173S. Gedruckter 
Zettel: Taf V, No. 56. 

Ceioniati, Qiovanni Francesco, Turin. 1733. 
Arbeitete nach Amati. Gute Celli, Gedruckter 
Zettel : Ihf VI, No. 64. 

Cerin, Marco Antonio, Venedig. Ende des 18. Jahr- 
hunderts. Schüler von .Anselmo Bellosio. Ge- 
druckter Zettel: Taf VI, No. 63. 



CcrutI, Qiovanni Battista. Cremona. Um 1770 

bis 1 8 1 5. Nachfeier von Lorenzo Storioni. 
Arbeitete nach Nicolaus Amati. Gedruckter 
Zettel : Taf VI. No. 66. 

Champion, Reni, Paris. Um 1730 — 1760. Arbeitete 
ähnlich wie Boqnai. Gedruckter Zettel: Tb/'. V, 
No. 57. 

Chanot, Franfois, geb. in Mirecourt 1788, gest in 
Rochefort 1823. War Marine-Ingenieur und 
stellte nach einer eigenen Theorie ein neues 
Streichinstrum enteu-Modell ohne Ecken her. Die 
Instrumente haben nur noch Werth als Curiosi- 
täten. Geschriebener Zettel aus einer Bratsche 
im musikhistorischen Museum von Faul de Wit: 
Taf V, No. 58. 

Chanot, Qeorges. Paris. Geb. in Mirecourt 1801. 
gest 1873. Bruder von Fran90i3 Chanot, 
Guter Meister, Arbeitete seit 1823 selbständig 
in Paria. Gedruckter Zettel: Taf V, No. 59. 

Chappuy, Nicolas Augustin, Paris und Mirecourt. 
Um 1760 — 1790. Brannte vielfach seinen Namen 
in den Boden ein, oben am Halse. Sein gedruck- 
ter Zettel trägt das Hoflieferanten- Wappen der 
Herzogin von Montpensient : Taf. F, No. 60. 

Ctiarles, J-, Marseille. Zweite Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. Gedruckter Zettel: Taf V, No. 61. 

Chibon, Jean Robert, Paris. Um 1755 — 1785. 
Gedruckter Zettel: Taf. V, No. 62. 

Christa, Joseph Paul, Lauten- und Geigenm acher 
in München, Erste Hälfte des 18. Jahrhimderts. 
Bester Schüler von Aletsee, Gedruckter Zettel: 
7hf VI, No. 63. 

Coenen, Ludwig & Franz, Rotterdam. Anfang des 
19. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: Taf. F/, 
No. 69. 

De Combie, Ambroise, Toumay. 18. Jahrhundert. 
Guter vlämischer Meister. Imitator von Stradi- 
vari. Geschriebener Zettel: Taf. VII, No. 74. 

Compostano, Antonio, Mailand. Um 1700. Ar- 
beitete im Style von Grancino. Geschriebener 
Zettel: Taf VI, No. 67. 

Comunl, Antonio, Piacenza. Anfang des 19. Jahrhun- 
derts. Gedruckter Zettel: Taf VI, No. 68. 

Cortesl, Piaaro. 1 7. Jahrhundert Geschriebener 
Zettel: Taf VI, No. 70. 

Costa, Felix Morl, Parma. 1804. Gedruckter 
Zettel: Taf VII, No. 73. 

Costa, Pietro Antonio della, (auch a Costa oder 
dalla Costa), Treviso. Mitte des 18. Jahrhun- 
derts. Imitator der Brüder Antonius und Hierony- 
mus Amati. Benutzte gedruckte und geschriebene 
Zettel : Taf 17, No. 71 u. 72. 

Cuypers, Johannes, Haag. 17 18. Ist neben Hen- 
drik Jacobs der beste niederländische Meister, 
Geschriebener Zettel: Taf. VII, Nv. 75. 

Deconet, Michael, Venedig. Um 1750—1790. In- 
strumente von grossem Patron nach Jos. Guar- 
nerius. Gedruckte Zettel verschiedener Art: 
Taf VII, No. 76 u. 77. 

Deleplanque, Qirard J., Lille. Um 1760—1790. 
Gedruckte Zettel (No. 78 aus einer Cisten im 
musikhistorischen Mnseum von Paul de Wit); 
Taf VII, No. 78 7t. 79. 
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DIehl, Martin, Lauten- u. Geigenmacher in Mainz. 
Ausgang des i8. Jabrhandeits. Gedruckter Zetteh 
Jhf. VII, No. 80. 

Doerffel, Johann Andreas, Kliogenthal i. Sachsen. 
1755. Gedruckter Zettel aas einer Viola d'anjour 
im musikhistori sehen Museum von Panl de Wit: 
Ihf. VIJ, No. 8t. 

DSrIns, Christoph, Cassei. 1667. Laoten und Violen. 
Im musikbistorischen Musenm von Paul de Wit in 
Leipzig befindet sich eine Viola di gamba von 
guter Arbeit mit geschriebenem Zettel: Taf. VII, 
No. 83. 

Döring, Wilhelm, CasseL 1 765. Eine Viola di gamba 
im mnsik historischen Museum von Paul de Wit 
in Leipzig hat den geschriebenen Zettel: Taf. 
VII, No. 82. 

Ducios, Nlcolaus, Barcelona. Gnter spanischer 
Meister. Um die Mitte des 18. Jahrhunderts. 
Gedmckter Zettel: Taf. VIII, No. 84 

Du Mesnil, Jacques, Paris. Mitte des 17. Jahrhun- 
derta. Geschriebener Zettel: Taf. XXIII, 
No. 271. 

Duncan, Robert, Aberdeen. Englischer Meister um 
1740—1770. Gedruckter Zettel: liif VIII, 
No. 85. 

Eberie (Eberll), Johann Ulrich, Pr^. Geb. 1699 
in Vils, gesL 1768 in Prag. Arbeitete in Prag 
1726 — 1768. Sehr guter Meister der Prager 
Schule. Violinen, Gamben, Violas d'amour n. b, w. 
Arbeitete nur nach Stainer-Modell und anderen 
tiroler Meistern. Benutzte gedruckte Zettel ver- 
schiedener Art Das musikhistorische Museum 
von Paul de Wit in Leipzig besitzt von ihm eine 
prächtige 5-saitige Viola und zwei Violas d'amour; 
in einer derselben der Zettel : Taf VIIL No. 86. 

Eberie, Magnus, Wiener-NeustadL 1835. Vermuth- 
lich ein Nachkomme von J. U. Eberle-Prag. Ge- 
druckter Zettel: Taf VIII, No. 88. 

Eberie, Tommaso, Neapel. Zweite Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. Vermuthlich ein Verwandter oder Nach- 
komme von J. U. Eberie in Pr^. Gedruckter 
Zettel: Taf. VIII, No. 87. 

Ebner, Qotthard, Lauten- u. Geigenmacher in Regens- 
burg. 1724. Gedruckter Zettel: Ta/: r///, JVö. S9. 

Edlinger, Thomas, Augsburg. Um 1640—1680. 
Violinen, Violen, Lauten u. a. w. Saubere Arbeit 
(Nicht zu verwechseln mit seinem Sohne Thomas 
Edlinger, der 1692 — 1729 in Prag arbeitete). 
Das musikhistoriache Museum von Paul de Wit 
in' Leipzig besitzt von ihm eine Viola di gamba, 
eine prächtige Laute und eine Poschette. Ge- 
druckte Zettel: Taf VIII, No. 90 u. 9!. 

Elg, Jonas, Stockholm 1732. Geschriebener Reparatur- 
zettel aus einer schwedischen Theorbe im musik- 
historiachen Museum von Paul de Wit in Leipzig : 
Taf VIII, No. 92. 

Emde, J. F. Christian, Leipzig. 1 9. Jahrhundert Ge- 
druckter Zettel: Taf VIIL No. 93. 

Emery, Jean, Genf. 1722. Zettel: Taf VIII, No. 94. 

Emiilani, Francisco de, Rom. Erste Hallte des 
1 8. Jahrhunderts. Arbeitete nach Techler. Ge- 
druckter Zettel: Taf VIII. No- 95. 
Engleder, Andreas, München. 1845. Geschickter 
Geigenbauer. Gestochener Zettel mit Wappen: 
Taf VIII. No. 96. 



Engleder, Josef, Kehlheim. 1840. Geschickter 
Reparateur. Gedruckter Zettel: TafIX,No.97. 

Fent, Fran^ois, Paris. Um 1770 — 1790. Sehr ge- 
schickter Meister und Imitator von Stradivari. 
Gedmckter Zettel : Taf IX, No. 98. 

Flchtl, Johann Ulrich, Mittenwald in Oberbayem. 
1763. Gedruckter Zettel: Taf IX, No. 100. 

Ficker, Joliann Christian, Markneukirchen. Um 
I75S — '800. Erlangte 1755 das Meisterrecht 
Gedruckter Zettel: Thf IX, No. 99. 

Finolli, Joseph Antonius, Mailand. Um 1750. Ge- 
druckter Zettel: Taf IX, No. 101. 

Flori, Antonio und Qaetano, Modena. Anfang dea 
19. Jahrhunderts. Streich- und Rupfinstrumentc. 
Grosse gedruckte Vignetten mit geschriebenem 
Namen: 7h/". 7Ä', No. 106. 

Florini, Antonio, Bologna. 1720. Gedruckter Zettel: 
Taf IX, No. 102. 

Fischer, Johann Ulrich, Landshut i. Bayern. Um 
1720. Das musikhistorische Museum von Paul 
de Wit in Leipzig besitzt eine Violine mit Löwen- 
köpfchen und einem geschriebenen Zettel : Taf. X, 

No. no. 

Fischer, Joseph, Regensbnig. Anfang des 19. Jahr- 
hunderta. Benutzte kleine gedruckte Zettel und 
grosse gestochene Zettel mit Doppeladler uad 
Krone; Taf X, No. 108 u. 109. 

Fischer, Philipp Jacob, Würzburg. Lauten- und 
Geigenmacher. 1714. Vermuthlich Vater von 
Zacharias Fischer. Gedruckter Zettel: Taf X, 
No. 107. 

Fischer, Zacharias, Würzburg. Lauten- u. Geigen- 
macher. Um 1755— 1798- Benutzte gedruckte 
Zettel in lateinischer und deutscher Schrift: 
Taf IX, No. 103, 104 u. 105. 

Fleury, Benolt, Paris. Um 1755 — 1790. Gamben, 
Violas, Radleiem u. s. w. Gedruckter Zettel: 
Taf X, No. 111. 

Frank, Meinrad, Linz. Erste Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts, Gestochene Vignetten mit eingeschrie- 
benem Namen: Taf X, No. 113. 

Fritzsche, J. B., Kgl. Sachs. Ho f-Instrumentenm acher 
in Dresden. Anfang des 19. Jahrhunderts. Ge- 
stochener Zettel: Taf X, No. 112. 

Oabrlelil, Olavannl Battlsta, Florenz. Um 1745 
bis 1760. Gute Bratschen und Violoncelli. Ge- 
achriebener Zettel: Taf X, No. 114. 

Qafflno, Joseph, Paris. 18. Jahrhundert. Schüler 
von Castagneri. Gedruckter Zettel : Taf. X, 
No. 115. 

Qagliano, Aiessandro, Neapel. Geb. 1 640, gest 
' 1725. Schüler von Stradivari. Benutzte geschrie- 
bene und gedruckte Zettel : Taf X, No. 116, und 
Taf XI, No. 128. 

aagllano, Antonio, Neapel. Zweite Hälfte des 
1 8. Jahrhunderts. Arbeitete zusammen mit Giuseppe 
und benutzte in Mandolinen und Guitarren ge- 
. druckte Zettel: Taf XI, No. 124. 

Oagliano, Ferdinande, Neapel. Geb. 1706, gest. 
1 78 1 . Aeltester Sohn von Nicolaus Gagliano. 
Gedruckter Zettel: Taf X, No. 117. 

Oagliano, Qennaro, Neapel. Um 1720— 1760. 
Sohn von Aiessandro und Bruder von Nicolaus. 
Gedruckte Zettel: Taf X, No. 118, 119 «. 120. 
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Qagliano, Qiovannl, Neapel. Um i Soo. Gest. 
1806. Sohn von Nicolo und Enkel von Gennato. 
Gedruckte Vignette mit geschriebenem Namen: 
Taf. XI, No. 121. 

Qagliano, Qlovanni Battlsta, Cremcna. Anlang des 
18. Jahrhanderta. Wenig bekannt. Gedruckter 
Zettel: Taf. XI, Xo. 125. 

Oasllano, Oluseppe, Neapel. Um 1760— 1793. 
Sohn von Nicolo, Gedrockte Zettel verschiedener 
Art: Taf. XI, No. 122 u. 123. 

Oagliano, Nicolo, Neapel. Aeltester Sohn von 
Alessandro. Arbeitete um 1700^1740, Die 
Instrumente sind denen des Vaters gleichwerthig. 
Gedruckter Zettel: Taf XI, No. 126. 

Qalraud, Louis, Nantes. 1739. Gedruckter Zettel: 
Taf XI No. 127. 

Oaliani, Alexander, jedenfalls derselbe wie Alessan- 
dro aagilano. Zettel: Taf. XI, No. 128. 

Qandl, Johannes Joseph, Lauten- u. Geigenmacher 
in Govsem. 1754. Gedruckter Zettel: Taf. XI, 
No. 129. 

Qaranl, Angelo Michael, Bologna. Um 1680 bis 
1720. Gedruckter Zettel: Taf. XI, No. 130. 

Oaviniis, Franfois, Paris, Um 1730—1770. Guter 
Meister. Gedruckter Zettel: Taf XI, No. 131. 

Qedler, Johann Anton, Füssen i. Bayern. Um 1760 
bis 1790. Violen, Violinen. Celli. Gedruckter 
Zettel: Taf Xf, No. 132. 

Gedler. Joseph Benedikt, Füssen i. Bayern. Um 
1780— 18 12. Sohn von joh. Ant. Gedler. Ge- 
druckter Zettel: Taf XII, No. 133. 

Gilbert, Simon, Metz, Um 1730 — 1760. Gedruckter 
Zettel aus einer kleinen 5-saitigen Violine im 
musikhistorischen Museum von Paul de Wit in 
Leipzig; Taf XII, No. 134. 

ailkes, Samuel, London. Geb. 1787, gest. 1827. 
Atbeitetejnach Amati-HodelL Gedruckter Zettel: 
Taf XII, No. 135. 

Olandenbers, Heinrich Wilhelm, Leipzig. 1740. 
Violen, Violinen. Gedruckter Zettel: Taf XII, 
No. 136. 

Qobettl, Francesco, Venedig. Um ■ 1690—1720. 
Gehört mit zu den besten venetianischen Meistern. 
Gedruckte Zettel : Taf XII, No. 137 U. 138. 

Ooffrlller, Matteo, Venedig. Um ibgo--i72S. Vor- 
zügliche Violoncelli. Ungefähr gleichzeitig mit 
ihm arbeitete sein Bruder Francesco. Gedruckte 
Zettel verschiedener Schreibart (No. 139 aus einer 
Gamba im musikhisto tischen Museum von Paul 
de Wit,: Taf XII No. 139, 140, 141 u. 142. 

Gollberg, Johann, Geigen- und Lauten-Macher in 
Danzig. 1747. Gedruckter Zettel aus einet 
sehr schönen Guitarte in Lautenlorm im musik- 
historischen Museum von Paul de Wit : Taf. XII, 
No. 143. 

Qranclno, Giovanni, NLailand. Sohn von Paolo 
Grancino. Um 1690-1720. Gedruckter Zettel. 
Taf XII, No. 145 

Grancino, Giovanni Battlsta, Mailand. Sohn von 
Giovanni Grancino. Um 1695-1730. Gedruckter 
Zettel: Taf XII, No. 141. 

Qranclno, Francesco, Mailand. Zweiter Sohn von 
Giovanni Grancino. Um 1700^1740. Die beiden 
Brüder arbeiteten langete Zeit zusammen. Gemein- 
samer geschriebener Zettel: Taf. XIII, No. 146. 



Quadagfilnl, Giovanni Battista. Da Zettel mit 
diesem Namen aus der Zeit 1703 — 1783 existiren, 
so muBS man für diese lange Periode zwei Meister 
(Vater und Sohn) annehmen, die beide nach den 
Modellen Stradivaris arbeiteten, und iwar ab- 
wechselnd in Piacenza, Mailand, Turin, Parma. 
Det ältere, jedenfalls ein Bruder von Lorenzo, 
arbeitete um 1700-1750, der jüngere um 1750 
bis 1 785. Gedmckte Zettel: Taf XIII, 
No. 147, 148 u. 149. 

Guadasninl, Lorenzo, in Piacenza und Mailand. 
Um 1695— 1744. Aeltester Meister dieses Namens. 
Guter Schüler von Stradivari. Gedruckter Zettel: 
Taf XIII, No. 150. 

Quameri, Andreas, Ctemona. Geboren 1626, ge- 
stotben 1698. Schüler von Nicolans Amati und 
ältester Geigenbauer der berühmten Guameti- 
Familte. Gedruckte und wen^ von einander ab- 
weichende Zettel: Tbf. XIII, No. 155 u. 156. 

Guameri, Joseph, mit dem Beinamen del Gesü, 
Cremona. Geb. 1683, gest. 1745. Berühm- 
tester und bestet Geigenbauet dieses Namens 
und mit Stradivari grösster Meister dieser Kunst. 
Gedruckter Zettel stets mit dem bekannten eacba- 
ristischen Zeichen: Taf XIII, No. 152. 

Guarneri, Joseph, Cremona. Dritter Sohn von An- 
dreas, den et in seinen Instrumenten weit über- 
trifft Geb. 1666, gest. nm 1738. Gedruckter 
Zettel: Taf XIII, No. 151. 

Quameri, Pletro Giovanni, Cremona und Mantua. 
Sohn von Andreas und Bmdet von Joseph. Um 
1690-1728. Geschriebene und gedruckte Zettel: 
Taf XIII, No. 153 u. 154. 

Quersan, Louis, Paris. Um 1730— 1770. Sehr ge- 
schickter und frachtbarer Meister; leider ein Vor- 
kämpfer des Spitituslackes. Gedruckte Zettel 
der verschiedensten Art: Taf XIV, No. 159, 
160, 161, 162. 

Guidantus, Johann Florenus, Bologna. Anfang des 
18. Jahrhunderts. Gedruckte Zettel: Taf XIII, 
No. 157 u. 158. 

Hüdi, Johann, Lauten- und Geigenmacher in Regens- 
bui^. 1712. Gedruckter Zettel: Taf XIV, 
No. 163. 

Hammig (auch Hamlg), Johann Christian, Mark- 
neukirchen. Wurde 1751 Meister. Geschriebener 
Zettel: Taf XIV, Nu. 164. 

Hassert, Johannes, Eiäenach. t8. Jahrhundert Ge- 
schickter Imitator der Cremoneser. Gedrackter 
Zettel: Taf XIV, No. 165. 

Havelka, Johann Baptist, Linz, 1786, Gedruckte 
Vignette mit eingeschriebenem Namen; Taf. XIV, 
No. 167. 

Havelka, Simon Johannes, Linz. 1765. Gedruckter 
Zettel: Taf XIV, No. 166. 

Havemann, David Christian, Klingenthal i. Sachs. 
18. Jahrhundert Gedruckter Zettel: Taf XIV, 
No. 168. 

Helmer, Carl Joseph, Prag. Geb. 1739. gest 1812. 
Schüler von Joh. Ulrich Ehetle-Prag. Benutzte 
verschiedenerlei Zettel, auch solche mit Bild von 
Löwe und Laute in der Mitte. Taf XIV, 
No. 169. 
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Helmer, Johann Oeoi^, Prag. Geb. 16S7, gesL 
1770. Schüler von Thomas Edlinger-Prag. Be- 
nutzte verschiedene Zettel, mit and ohne In- 
stnimenten-Emblem. Taf. XIV, No. 170. 

Hentschl, Johann Joseph, Lauten- u. Geigenmacher, 
Biänn i. Mähren. i7S9- Gedruckter Zettel: 
Ihf. XIV, No. 171. 

Hiebler, Josef, Augsbui^. Um 1 740— 1 790. Ge- 
druckter Zettel: Taf. XIV, Ao. 172. 

HllanI, Franz, Geigen- und Guitarrenm acher, Wels 
(O esterreich). Erste Hälfte des 19. Jahrhunderts, 
Gedruckter Zettel aus einer Zither im musik- 
historischen Museum von Paul de Wit: Taf. XV, 
JVo. 173. 

Hill, Joseph, London. Um 1720—1775. Schüler 
von Peter Wamsley. Gute Violoncelli. Gedruckte 
Zettel verschiedenen Wortlautes : Taf. X V, No. 
174 u. 175. 

Hirschstein, Matthäus, Geigenmacher und Händler 
in Leipzig. 18. Jahrhundert Gedruckter Zettel: 
Taf. XV, No. 176. 

Hoftmann, Johann Christian, Kgl. Poln. u. Cbur- 
füratl. Sachs. Hof-Instrumenten mach er in Leipzig. 
Um 1710— 1750. Sohn von Martin Hoffmann- 
Leipzig, Einer der besten deutscheu Meister, 
Lauten, Gamben, Violas, Violoncelli. Baute nach 
den Angaben Joh. Seh. Bach's die Viola pora- 
posa. Das musikhistorische Museum von Paul 
de Wit in Leipzig besitzt von ihm eine Collec- 
tion prächtig gearbeiteter Instrumente {2 Lauten, 
3 Gamben, i Viola d'amour, 1 Viola pomposa). 
Benutzte nur geschriebene Zettel: Taf.XV,No.l77. 

HoHmann, Johann Martin, FürsÜ. Hof-Instramenten- 
macher in Schillingsfurst. Um iSoo. Gedruckter 
Zettel: Taf XV, No. 179. 

Hoffmann, Martin, Leipzig. Um I6S0— 1725. Sohn 
des um 1650 von Ilmenau nach Leipzig über- 
gesiedelten Veit HoSmann. Baute gute Lauten, 
Gamben. Violen u. b. w. Gedruckter Zettel in 
einer Gamba im musikhistoriachen Mnseum von 
Paul de Wit: Taf XV, No. 178. 

Hollmayr, Joseph, Lauten- und Geigenmacher in 
Neubarg a. Donau. 1777. Gedruckter Zettel: 
Taf XV, No. 180. 

Hopf, Christian Donat, Klingenthal i. Sachs. 1736. 
Gedruckter Zettel: Taf XV, No. 181. 

Hornstetner, Josef, Mittenwald i. Oberbayem. 1804. 
Geschriebener Zettel: Taf. XV, No. 182. 

Hornsteiner, Martin, Mittenwald i. Oberbayem. 1 765. 
Gedruckter Zettel (in der Schreibart: Hamsteiner): 
Thf XVI, No. 187. 

Hornsteiner, Mathias, Mittenwald i. Oberbayera. Ende 
des iS. bis Anfang des 19. Jahrhunderts. Gedruckte 
Zettel der verschiedensten Art (darunter auch 
solche in der Schreibart Hamsteiner): Taf. XV, 
No. 183, 184, 185 u. Taf XVI, No. 186. 

Hoss. Oeorg, Mittenwald i. Oberbayem. 1783. Ge- 
druckter Zettel: Taf XVI, No. 190. 

Höss, Rudolph, Hof-Lauten- und Geigenmacher in 
München. Um 1680— 1700, Gedruckte Zettel: 
Taf XVI, No. 188 u. 189. 

Hoyer, Andreas, Klingenthal i. Sachs. 1759- Ge- 
druckter Zettel aus einem kleinen Cello im musik- ; 
historischen Museum von Paul de Wit in Leipzig: ! 
Taf XVI, No. 194. I 



Hullnzky, Thomas, Prag. Geb. 1731, geat 1788. 
Schüler von J. U. Eberle. Gedruckte und ge- 
schriebene Zettel. Taf X VI, No. 191 u. 192. 

Hummel, Matthias, Lauten- und Geigenmacher in 
Nürnberg. 170t. Zettel in einer Viola di gamba 
im musikhistorischen Museum von Paul de Wit 
in Leipzig: Taf XVI, No. 193. 

Jacobs, Hendrik, Amsterdam. 1690. Guter nieder- 
ländischer Meister. Gedruckter Zettel; Taf XVII, 
No. 195. 

Jais, Anton, Mittenwald. Um 1770— 1812. Ver- 
muthlich ein Nachkomme von Andreas Jais in 
Tölz, der gegen die Mitte des 18. Jahrhunderts 
arbeitete. Gedruckte Zettel : Taf X VII, No. 196 
u. 197. 

Jais, Johannes. Bozen. 1772. Gedruckter Zettel: 
Taf XVII, No. 198. 

Jemer, Johann, Stockholm. 1 792. Gestochener 
Zettel aus einer schwedischen Theorbe im musik- 
historischen Museum von Paul de Wit in Leipzig : 
Taf XVJI, No.199. 

KämbI, Johann Andreas, Hof-Lauten< und Geigen- 
macher in München. 1 8. Jahrhundert. Gedruckter 
Zettel: Taf XVII, No. 200. 

Keil, Bernhard, Gotha. Anfang des 1 9. Jahrhunderts. 
Gedruckter Zettel aus einer prächtig gearbeiteten 
Lyra-Guitarre ira musik historischen Museum von 
Paul de Wit: Taf XVII, No. 201. 

Kempter, Andreas, DiUingen. Um 1740^1770. 
Guter Meister. Gedruckte Zettel mit abweichen- 
der Schreibart des Namens : Taf X VII, No. 202 
u. 203. 

Bei besoudeiei Gelegenheit benntzte er aach ge- 
Bchiiebene Zettel, lo i. B. in einer prächtigea Viola d'amoui 
im mosikliistorisclien Museum von Paul de Wit einen 
Zettel folgendeo Woitlaales: 

„Acdreac Kempter, l.auteD- und Geigemuacher in 
Dillingen hat diese gcand viol d'amooi im Jahre 1746 
gemaclit für den Geistlichen Heim Jobtiin Ad(od 
Walthei, Choiivicario and Caeremoniaria zu Eichstätt 
in Dombityit." 

Kerschenstelner, Xaver, Regensburg. 19. Jahr- 
hundert Schwiegersohn und Geschäftsnachfolger 
von Feter Schulz in Regensburg. Gedruckter 
Zettel ältester Form: Taf. XVII, No. 204. 

KhÖgl, Hans, Lauten- und Geigeomacher in Wien. 
Mitte des 17. Jahrhundert Gedruckter Zettel: 
Taf XVIII, No. 215. 

Klotz, Aegidius, Mittenwald 
von Sebastian und Enkel 
Geb. 1733, gest 1805. 
2h/: XVII, No. 205. 

Klotz, Georg, Mittenwald i. Oberbayem. Geb. 1723, 
gest 1797. Nicht zu verwechseln mit Georg 
Klotz (Sohn von Matthias), der 1687 geboren 
wurde und 1737 starb. Gedruckter Zettel: 
'Ihf XVII No. 206. 

Klotz. Johann Karl, Mittenwald, Zweite Hälfte des 
18. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel ; Taf. XVII, 
No. 207. 

Klotz, Joseph, Mittenwald. Zweite Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. Gedruckte Zettel (Zettel No. 262 be- 
findet sich in einem schönen Contrabasse von 
ausserge wohnlicher Grösse im musikhistorischen 
Museum von Paul de Wit in Leipzig) : Taf X VIII. 
No. 208 «. 209. 
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Gedruckter Zettel : 
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Klotz, Joseph Junior, Mittenwald. 1 793. Ge- 
schriebener Zettel: Th/". XVIII, No. 210. 

Klotz, Matthias, Mittenwald. Geb. 1655, gest 
1743. Begründer der Geige n-Indnstrie Mitten- 
walds nnd ältester Meister dieses Namens da- 
selbst Gedruckter Zettel ; Taf. X VIII, No. 211. 

Klotz, Michael, Mittenwald. 18. Jahrhundert Ge- 
druckter Zettel: Th/". XVIII, No. 212. 

Klotz, Sebastian, Mittenwald. Geb. 176z, gest 
1825. Nicht zu verwechseln mit Sebastian (Sohn 
von Matthias), der 1696 geboren wurde nnd um 
1750 starb. Gedruckter Zettel: Taf. XVIII, 
No. 213. 

Kloz siehe Klotz. 

Knltl, Franz, Hof-Lauten- und Geigenmacber in 
Freysing (Bayern), 18. Jahrhundert Gedruckter 
Zettel: Taf. XVIII, No. 214. 

Koldltz, Jacob, Rumburg i. Böhmen. 1 8. Jahrhundert 
Zettel in rothbraunem Druck aus einer S-saitigen 
Viola im musikhistorischen Museum von Paul de 
Wit in Leipzig: Taf XVIII, No. 217. 

Koldltz, Matthias Johannes. Lauten- nnd Geigen- 
macher in München. Geschätzter Meister. Um 
1725-1760. Gedruckter Zettel: Taf XVIII, 
No. 216. 

Kraft, Peter, Stockholm. 1796. Lauten, Harfen 
und Strelcbinstnunente. Kupferdruck -Vignette 
aus einer schwedischen Theorbe im musikbisto- 
rischen Museum von Paul de Wit in Leipzig : 
Taf XVIII, No. 219. 

Kranabetter, Franz, Wien. Erste Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts. Gedruckter Zettel: Taf XVIII, 
No. 218. 

Kratschmann, Joseph, Znaim. Erste Hälfte des 
19. Jahrhunderts. Gedrnckter Zettel: Taf XVIII, 
No. 220. 

Kretzschmann, Georg Carl, Markneukirchen. Er- 
langte 1723 das Meisterrecht Gedruckter Zettel: 
2b/. XIX, No. 221. 

Krlner, Josef, Mittenwald i. Oberbayein.. Zweite 
Hälfte des 18. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: 
• Taf XIX, No. 222. 

Krlner, Simon, Mittenwald i. Oberbayem. Anfang des 
19. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: Taf XIX, 
No. 223. 

Lambert, Jean Nicolas, Paris. Gestorben 1761. 
Violoncelli, Gnitarren. Gedruckte Vignette mit 
Rococo- Verzierung: Taf XIX, No. 224. 

Landolfl, Carlo Ferdlnando, Mailand. Um 1735 
bis 1770. Einer der letzten Meister, der den 
altitalienischen klassischen Lack benutzte. Ge- 
druckte Zettel: Taf XIX, No. 226 u. 227. 

Landolfl, Pletro Antonio, Mailand, Um 1775 bis 
gegen läoo. Sohn von Carlo Ferdinande Lan- 
dolfl. Gedruckter Zettel: Taf XIX, No. 225. 

Langerwbch, J. Q-, Leipzig. Anfang des 19. Jahr- 
hunderts. Streichinstrumente. Guitanen etc. Ge- 
schriebener Zettel aus einer lauten förmigen 
Guitarre im musikhistoriachen Museum von Paul 
de Wit in Leipzig: Taf XIX, No. 228. 

Laske, Josef Anton, Prag. Geb. 1738, gest 
1805. Schüler von Jak. Kolditz in Rumburg. 
Arbeitete von 1764 ab in Prag. Benutzte ge- 
schriebene und gedruckte Zettel verschiedenen 
Wortlautes. Zettel aus einer Poschette im musik- 



historischen Museum von Paul de Wit: Taf XIX, 
No. 229. 

Le Clerc, J. N., Paris. Um 176O— 1780. Gedruck- 
ter Zettel; Taf XIX, No. 230. 

Leeb, Johann Georg, Pressburg, t8. Jahrhundert. 
Gedruckter Zettel: Taf XIX, No. 232. 

Le Jeune, Fran^ois, Paris. Um 1754—1785. Be- 
nutzte gedruckte Zettel mit und ohne seine 
Fabrikmarke; eine Harfe. Taf XIX, No. 231. 

Lelssmüller, Martin, Krin bei Mittenwaid. 18. Jahr- 
hundert Gedruckter Zettel: Taf XX, No. 240. 

LJebIch, Qottlleb, Violinmacher in Hermsdorf in 
Schlesien. 18, Jahrhundert Gedruckter Zettel: 
Taf XIX, No. 233. 

LIebIch, Johann Gottfried, Breslau. Ende des 
18. Jahrhunderts. Ein Vorfahre des noch heute 
in Breslau arbeitenden Hof-Instrumentenmachers 
Ernst Liebich. Gedruckter Zettel: Taf XX, 
No. 234. 

Linarolo, Ventura dl Francesco, Venedig. Zweite 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Einer der ältesten 
Meister der klassischen Periode des altitalienischen 
Geigenbaues. Lauten. Violen und Liren (Vor- 
läufer der Violine). Geschriebener Zettel ans 
einer prächtig gearbeiteten Lira da gamba im 
mnsikhistorischen Museum von Paul de Wit in 
Leipz^: Taf. XX, No. 235. 

LIpp, Martin, Teilungen i. Bayern. 1835. Gedruck- 
ter Zettel: Taf XX, No. 236. 

LIppold, Carl Friedrich, Markneukirchen. 1794. 
Gedruckter Zettel: Taf XX, No. 237. 

LIppold, Johann Georg, Markneukirchen. Um 1760 
bis 1810. Wurde 1760 Meister. Gedruckter 
Zettel: Taf XX, No. 238. 

Lombardl, Julius, Rimini. 1789. Wenig bekannter 
italienischer Meister der nachklassischen Periode. 
Gedruckter Zettel: Taf XX, No. 239. 

Lote. Robert, Gotha. Erste Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. Gestochener Zettel ans einer Bass- 
guitarre im musikhistorischen Museum von Paul 
de Wit: Ihf XX, No. 241. 

Lupot, Francis, Orleans. Geb. in Plombi^res 173b, 
gest in Paris 1804. Ging 1758 nach Stuttgart 
und arbeitete dort als Hof-Instrumentenmacher 
10 Jahre. 1770 liess er sich in Orleans nieder 
und blieb hier bis 1794, worauf er seinem Sohne 
Nicolas nach Paris folgte. Gedruckter Zettel: 
Taf XX, No. 242. 

Lupot, Nicolas, Orleans und Paris. Sohn von Fran- 
^ois Lupot. Geb. 1758 in Stuttgart, gest 1824 
in Paris. Arbeitete 1776 — 1794 in Orleans, 
dann in Paris. Bester französischer Meister und 
nach Cremona bis jetzt wohl der bedeutendste 
Geigenbauer. Geschicktester Imitator von Stradi- 
vari. Benutzte in der ersten Zeit geschriebene, 
später nur gedruckte Zettel: Taf. XX, No. 243, 
244, 245, 246, u. Taf XXI, No. 247 «. 248. 

Magginl, Giovanni Paolo, Brescia. Geb. 1 580, 
gest um 1632. Schüler des Gasparo da Salö 
und Meister ersten Ranges der älteren klassischen 
Periode. Benutzte nur einfache gedruckte Zettel, 
auf denen entweder beide Vornamen Gio. Paolo 
oder nur Paolo angegeben sind. Taf. XXI, 
No. 249. 
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Mftidoner, Johann Stephan, Füssen i. Bayern. Um 
1720—1780. Celli und Bäaae. Gedruckter 
Zettel: Taf. XXI, Ko. 250. 

Malvoltl, Pletro Antonio, Florenz. Um 1 700. Ar- 
beit ähnlich wie Gabrielli. Gedruckter Zettel: 
Taf. XXI Ao. 231. 

Miintegazza, Pletro nnd Qlovanni, Mailand. Um 
1750 — 1790. Beide Brüdei arbeiteten zusammen. 
Es existiren von ihnen einfache gedruckte Zettel 
und auch gestochene Vignetten. Taf. XXI, 
No. 252 V. 253. 

Marchl, Oiovanni Antonio, Bologna. Um 1 760 
bis 1800. Gedruckte Zettel: Taf. XXI, Xo. 234 
V. 255. 

Mariani, Antonio, Pesaro. Um 1660— 1700. Ge- 
schriebene und gedruckte Zettel: Taf. XXI, 
Xo. 256 u. 257. 

Martin, Johann Adam, Markneukiichen. Um 1760 
bis nach 1800. Wurde 1760 Meister. Ge- 
druckte Zettel: "I^f XXII, No. 259 «. 260. 

Maussiell, Leonliard, Nürnberg. Um 1700— 1740, 
Imitator von Stainer. Gedruckte Zettel: Taf XXI, 
Xo. 238. 

Mayr, Andreas Ferdinand, Salzbui^. Um 1720 
bis 1750. Lauten und Streichinstrumente. Ge- 
dmckter Zettel aas einer Laute im musikhisto- 
riachen Museum von Paul de Wit in Leipzig: 
Taf XXII, No. 261. 

M£dard, Nicolas, Paris and Nancy. Mitte des 17. Jahr- 
hunderts. Arbeitete wie sein Bruder Fian^ois 
nach Amati. Geschriebene a. gestochene Zettel: 
Taf XXII, No. 262. 

Melzl. Joh. Qeorg, Guitarren- und Geigeumacher, 
Straubing i. Bayern. Erste Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts. Gedruckte Zettel: Taf XXII, No. 263 
u. 264. 

Mezzadri, Alessandro, Ferrara. Um 1690—1725. 
Gewöhnliche Arbeit Gedruckter Zettel: Taf 
XXII, No. 265. 

Micheiot, Jean Pierre, Paris. Um 1760—1793. 
Streichln siTumente und Guitarren. Gedruckter 
Zettel: Taf XXII, No. 266. 

Minozzl, Matteo, Bologna. 1769. Gedruckter Zettel: 
Taf XXII, No. 267. 

Mollenberg, Lorenz, Stockholm. Erste Hälfte des 
19. Jahrhunderts. Gestochener Zettel aus einer 
schwedischen Theorbe im musikhistoriscben 
Museum von Paul de Wit in Leipzig : Taf XXII, 
No. 268. 

Montagnana, Domenico, Cremona und Venedig. 
Um 1710—1750. Schüler von A. Stradivari. 
Vorzüglicher Meister. Gedruckter Zettel: Taf. 
XXII, No. 269. 

Morella, Morglato, Venedig. Um 1550— 1600. 
Lauten und Violen. Gedruckter Zettel: TafXXlI, 
No. 270. 

Mougenot, Ronen. Zweite Hälfte des 1 8. Jahr- 
hunderts. Gedruckter -Zettel: Taf XXIII, 
No. 272. 

Neuner, Johann Qeorg, St. Petersburg. Anfang des 
19. Jahrhunderts. Gestochener Zettel : Taf. XXIII, 
No. 273. 

Neuner, Matthias, Mittenwald i. Oberbavem. Um 
1800. Gedruckter Zettel : Taf XXIII, No. 274. 



Nicoias, Paris. Heisst eigentlich Fran^ois Nicolas 
Fourrier. Um 1780—1815. Benutzte geschrie- 
bene und gestochene Zettel. Taf XXIII, 
No. 276. 

Niggeil, Sympertus, Füssen in Bayern. Um 1750 bis 
1780. Violoncelli ähnlich denen von Leop. Wid- 
halm. Gedruckter Zettel: Taf XXIII, No. 275. 

Odoardi, Giuseppe, Ascoli. 1785. Gedruckter 
Zettel: Taf XXIII, No. 277. 

Olry. in Amiens. Erste Hälfte des it). Jahrhunderts. 
Schüler von Georges Chanot. Gedruckter Zettel: 
Taf XXIII, No. 278. 

Ostler, Franz, Lauten- und Getgenmacher, Wien. 
1721. Gedruckter Zettel: Thf XXIII, No.280. 

Ouvrard. Jean, Paria. Um 1725 — 1750. Gedruckter 
Zettel: Taf XXIII, No. 279. 

Padewet, Johann, Hof-Saiteninstmmenten-Macher in 
Karlsruhe. 19. Jahrhundert. Arbeitete zuerst in 
Basel, seit 1843 in Karlsruhe, wo er das noch 
bestehende und jetzt von seinem Sohne geführte 
Geschäft begründete. Gedruckter Zettel: Ulf 
XXIII, No. 284. 

Pallotta, Pletro, Perugia. 1 790. Geschriebener 
Zettel: Taf XXIV, No. 283. 

Pandolli, Antonio, Venedig. Um 1720—1740. Ge- 
druckter Zettel: Taf XXIII, No. 281. 

Panormo, Vincenzo, Paris. Geboten in Palermo, 
arbeitete um 1740—1780 in Paris. Benutzte 
gedruckte Zettel und am meisten gestochene 
Vignetten. Taf XXIII, No. 282. 

Pantzer, Johann Carl, Klingenthat i. Sachs. 1741. 
Gedruckter Zettel: Taf XXIII, No. 282. 

Parti, Andreas Nicolaus, Wien. 1736. Schreib- 
weise auch Barth Geschriebener Zettel in ge- 
malten Grossbuchstaben: Taf. II, No. 16. 

Parti. Michael Andreas. Wien. 1 746. Geschriebener 
Zettel: Taf XXIV, No. 286. 

Petz, Jakob, Vils in Tirol. 1796. Gedruckter 
Zettel: Taf XXIV, No. 287. 

Pfenner, Johann Qeorg, Lauten- und Geigenmacher, 
Innsbruck. 1701. Gedruckter Zettel : ro/;jtJCiF, 
No. 288. 

Pfretzschner, Johann Gottlob, vermnthlich aus 
Markneukiichen stammend, soll in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahihunderts in Italien gearbeitet 
haben. Gewöhnliche Arbeit. Sein gedruckter 
Zettel — eine sinnlose Aneinanderreihung un- 
verstandener, theilweise falsch geschriebener Fremd- 
worte — ist ein typischer Beweis für die damals 
grassirende Sucht, auch der gewöhnlichsten Ar- 
beit durch einen fremdartig lautenden Zettel 
einen italienischen Anstrich zu geben. Gedruck- 
ter Zettel: Taf XXIV, No. 289. 

Pierray,' Claude, Paria. Um 1700— 1740. Guter 
Meister. Gedruckter Zettel: Taf XXIV, No. 295. 

Pique, Fran^ois Louis, Paris. Um 1778- 1816. Sehr 
guter Meister. Benutzte geschriebene u. gestochene 
ZetteL Geschriebener Zettel : Taf XXIV, No. 291. 

Placht, Franz, Schönbach i. Böhmen. 18. Jahrhun- 
dert. Gedruckter Zettel: Taf XXIV, No. 292. 

Platner, Michael, Rom. Erste Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. (Gedruckter Zettel: Taf. XXIV. 
No. 293. ^^ , 
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Rauch, Thomas, Lauten- and Geigenmacher in Bres- 
lao. Erste Hälfte des i8. Jahrhunderts. Guter 
Meister. Eigenes Modell. Gedruckter Zettel aus 
einer Viola d'amour im musikhisto riachen Museum 
von Paul de Wit: Taf. XXI\\ No. 294. 

Raymann, Jacob, London. Um 1620—1655. *^^- 
bürtig ans Tirol. Gilt als erster Erbauer von 
Violinen in England. Gedruckter Zettel: Taf. 
XXIV, No. 290. 

Reichel. Johann Caspar, Markneukirchen. Erlangte 
1708 das MeisterrechL Gedruckter Zettel: 
Taf. XXV, No. 296. 

Reichel. Johann Gottfried, zweifellos in Markneu- 
kirchen. 1 8. Jahihnndert, Der sonderbare Wort- 
laut seines Zettels ist die Veranlassung gewesen, 
dass in der einschlägigen Litteratar fälschlicher- 
weise Absam i. Tirol als Ort seiner Wirksamkeit 
genannt wird. Gedruckter Zettel: Taf XXV, 
No. 297. 

Remy, Mathurin Franfois, Paris. Um 1760— 1800. 
Arbeit nach der Art von Guersan. Gedruckter 
Zettel: Taf XXV, No. 298. 

Riet, Domlnlcus. Vils in Bayern. 1795. Jedenfalls 
Sohn von Antoni Rief in Vils, der in der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts (1722) ar- 
beitete. Ein dritter Geigenmacber dieses Namens, 
Josef Rief (jedenfalls Sohn von Dominicus), 
arbeitete 1832 in Vils. Gedruckter Zettel: 
Taf XXV, No. 299. 

Rodiani, Qiovlta, Brescia. Um 1600. Arbeitete im 
Style von da Salö und M^gini. Wird fälsch- 
licherweise in der Geige nbaulitteratur mit Budi- 
ani bezeichnet Gedruckter Zettel: Taf XXV, 
No. 301. 

Rogerl, Qiovanni Battlsta, Brescia. Um 1665 bis 
1725. Schüler und Imitator von Nicolas Amati. 
Benutzte geschriebene und gedruckte Zettel, auf 
denen sein Name, weil er aus Bologna stammte, 
stets den Zusatz „Bon" hat Gedruckter Zettel: 
Taf XXV, No. 302. 

Roth, Christian, Lauten- und Geigenmacher, Prag. 
18. Jahrhundert. Gedruckter Zettel: Taf XXV, 
No. 300. 

Rugierl, Francesco, Cremona. In der Cremoneser 
Mundart auch Ruger genannt. Um 1670 bis 
1720. Hervorragender Meister. Um Verwechse- 
lungen mit den gleichzeitig in Brescia arbeiten- 
den Rogeri zu vermeiden, gebrauchteer, wie sein 
Sohn Vincenzo, auf den Geigenzetteln den Zusatz 
„detto ii per«. Gedruckte Zettel: Taf XXV, 
No. 308 V. 304. 

Rugleri. Vincenzo, Cremona. Um 1695— 1730. 
Sohn von Francesco. Vorzügliche Celli und Gam- 
ben. Gedruckter Zettel: Taf XXV, No. 30Ö. 

Sacquin, Paris. Erste Hälfte des 1^. Jahrhunderts. 
Gedruckter Zettel: Taf XXV, No. 300. 

Salö, Francesco da (eigentlich Francesco Ber- 
tolotti), Brescia. Sohn und Schüler des Gas- 
paro da Salö. Geboren 1565. Geschriebener 
Zettel aus einer Lira di gamba im musikhisto- 
rischen Museum von Paul de Wit in Leipzig: 
Taf XX VI, No. 308. 

Salö, Oasparo da (sein Geburtsname ist Bertolottj) 
Brescia. Geboren um 1542 in Sal6 als Sohn 
des Francesco Bertolotti, gestorben 1609 in Bres- 



cia. Gilt nach den neuesten Forschungen von 
Giovanni Livi als erster Erbauer von Violinen. 
Gedruckter Zettel: Taf XXV, No. 307. 

Salomon, Jean Baptiste Deshayes, Paris. Um 
1740—1772. Arbeitete im Style von Guersan. 
Benutzte gedruckte und geschriebene Zettel: 
Ibf XXVI, No. 309. 

Santasfluliana, Cajetano, Vicenza. Um 1800. Ge- 
druckter Zettel: Taf XXVI, No. 310. 

Schedelich, Christian Gottfried, Innsbruck. 18. Jahr- 
hundert. Gedruckter Zettel: Taf XXVI, No 311. 

Schelnlein, Matthias Friedrich, Langenfeld bei 
Nürnberg. Arbeitete meist nach Stainer. Um 
1730-1771- Gedruckter Zettel: Tof XXVI, 
No. 313. 

Schelle, Sebastian, Lauten- und Geigenmacher in 
Nürnberg. Erste Hälfte des 18, Jahrhunderts. 
Gedruckter Zettel: Taf XXVI, No. 312. 

Schmidbauer, Jacob, Regensbui^. 19. Jahrhundert. 
Geschriebener Zettel: Taf XXVI., No. 314. 

Schödler, Simon, Hof-Lauten- und Geigenmacber in 
Paasau. Zweite Hälfte des 18. Jahrhunderte. 
Gedruckter Zettel aus einer prächtig gearbeiteten 
Viola Baryton im musikhistorischen Museum von 
Paul de Wit in Leipzig: Taf XXVI, No. 315. 

Schönfelder, Johann Adam, Markneukirchen. Er- 
langte 1729 das MeisterrechL Gedruckter Zettel: 
Thf XXVI, No. 316. 

Schom, Johann Paul, Salzburg und Innsbruck. Um 
1680— 1716. Arbeitete bis 1696 in Innsbruck, 
dann in Salzburg. Guter Meister. Gedruckte 
Zettel verschiedener Form: Taf. XXVI, No. 317 
u. 318. 

Schulz, Peter. Regensbnrg. Geb. 1808. gest 1871. 
Guter Meister. Schüler von Joseph Fischer in 
Regensburg und Begründer des GesehäfiteB von 
Xaver Kerschensteiner in Regen sbui^. Zettel 
verschiedener Art: Taf XXVI, No. 319 und 
Taf XXVII, No. 320 u. 321. 

Schuster, dohann ChrisUan, Prag. 18. Jabrtiimdert. 
Taf XXVII, No. 322. 

Schuster, tloseph Anton, Schönbach i. Böhmen. 
1778- Gedruckter Zettel: Taf XXVII, No. 323. 

Schwalcher. Leopold, Floridsdorf bei Wien. 1810. 
Gedruckter Zettel: Taf XXVII, No. 324. 

Schwartz, Anton, Breslau. 1 7 58. Guter Meister. 
Gedruckter Zettel aus einer Violine : Taf. XX VII, 
No. 325. 

Schwartz. Bernhard, Strassburg, Uro 17Ö0— 1822. 
Arbeitete mit seinen beiden Söhnen Georges 
FrC'd^ric {geb. 1785, gest. 1849) und Theophile 
Guillaume (geb. 1787, gest 1861) bis zu seinem 
Tode (1822) zusammen, worauf diese das Ge- 
schäft unter der Firma „Schwartz fr&res" weiter- 
führten. Der ältere. Geo^es Fr^d^ric, hat sich 
als Bogenmacher einen Namen gemacht Ge- 
schriebener Zettel: Taf XXVII, No. 326. 

Schweitzer, tlohann Baptist Budapest Geb. um 
1788, gest um 1865. Guter Imitator von Stra- 
divari und Nicolas Amati. Gedruckter Zettel: 
Taf XXVII, No. 327. 

Seraphin, Santo, Venedig. Erste Hälfte des 18. Jahr- 
hunderts. Sehr guter Meister. Benutzte gedruckte 
und gestochene Zettel. Taf. XX VII, No. 330. 
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Sidtler, Gregor, München. 1795. Gedruckter Zettel: 
Taf. XXVII, No. 329. 

Slmmann, dohann Michael. Mittenwatd i. Ober- 
bayem. 19. Jahrhundert Gedruckter Zettel aus 
einer Guitane im musikhistorischen Museum von 
Paul de Wit in Leipzig: Taf. XXVII, Xo. 328. 

Simon, Franz, Hof-Geigenmachei in Salzburg. Um 
1800. Gedruckte Zettel: Taf. XXVIII, No. 331 
«. 332. 

Socquet, Lxtuls, Paris. Um 3750—1780. Benutzte 
zuerst geschriebene Zettel, dann gestochene 
Vignetten, wie: Taf XXVIU, No. 333. 

Stadelntann, Daniel Aciiatius, Wien. Um 17 14 
bis 1745. Guter Meister im Sfyle Stainers. Ge- 
druckte Zettel (No, 334 aus einer prächtigen 
Viola Baryton im musikhiatori sehen Museum von 
Paul de Wit in Leipzig): Taf XXVI IL No. 334. 
335 u. 336. 

Stadelmann. «Joseph, Wien. 1807. Geschriebener 
Zettel: Taf XXVIII, No. 338. 

Stadelmann, Michael Ignatz, Wien. Ende des 
iS. Jahrhunderts. Vermuthlich ein Nachkomme 
von Daniel Achatina Stadelmann. Taf XX VIII, 
No. 337. 

Stalner, tfacob. Absam bei Innsbruck. Geb. 1621, 
gest. 1683. Grösster deutscher Meister und 
Vater der deutschen Geige. Benutzte nur ge- 
schriebene ZetteL Zettel aus einer prächtigen 
Viola im mnsikhistorischen Museum von Faul de 
Wit in Leipzig: Taf XXVIII, No. 339. 

Stalninger, Jakob. chnrfQrstlicher Hof-Lauten- und 
Geigenmacher in Mainz. 18. Jahrhundert Ge- 
stochene Vignette: Taf XXVIII, No. 340. 

Staudinger, Matthäus Wenceslaus, Wurzburg. Um 
1750— 1780. Gedruckte Zettel aus einem Cello 
und einer Geige : Taf XXIX, No. 341 u. 342. 

Staufer, «Johann Georg, Wien. Anfang des iq. Jahr- 
hunderts. Das musikhistorische Museum von 
Paul de Wit besitzt von diesem Meister eine 
schön gearbeitete Violine von eigenthümlicher 
Form (1828) und ein Arpeggione oder Guitarre- 
Violoncell (1821}, ffir welches Franz Schubert 
eine Sonate geschrieben hat Gedruckter Zettel : 
Taf XXIX, No. 343 

Stelner, tlosef. Mittenwald. 1792. Wenig bekannt 
Gedruckter Zettel: Taf XXIX. No. 344. 

Stemherg, Heinrich Franz, Lüneburg. 18. Jahr- 
hundert Gedruckter Zettel: Tfl/IAA'/X, Ab 345. 

Stöhr, «Johann, Salzburg. Anfang des 19. Jahrhun- 
derts, Gedruckter Zettel: Taf XXIX, No. 341. 

Storch, Georg, Danztg. 17.— 18. Jahrhundert Ge- 
druckter Zettel: Taf XXIX, No. 346. 

Storioni, Lorenzo. Cremona. Um 1760—1799. 
Letzter Cremoneser Meister, dessen Arbeiten noch 
an die klassische Epoche erinnern. Gedruckter 
Zettel: Taf XXIX, No. 34S. 

Stoss, Franz Anton, Füssen i. Bayern. Um 1760 
bis 1802. Guter Meister. Contrabässe gesucht 
Verzierte Vignetten: Taf XXIX, No. 350. 

Stoss, «Josef Anton. Padua. 1 780. Gedruckter 
Zettel: Taf XXIX, No. 349. 

Stradlvari, Antonio, Cremona. Geb. 1644, geat 
1737. Schüler des Nicolas Amati und wohl der 
grösste Meister des Geigenbaues. Benutzte meist 



gedruckte Zettel, nur ananahmsweise geschriebene. 
Taf XXIX, No. 351 u. 352. 

Stradivarl, Francesco, Cremona. Geb. um 1668, 
gest 1743. Sohn von Antonio Stradivarl. Ar- 
beitete einige Jahre mit seinem Bruder Omobono 
zusammen. Gedruckter Zettel: Taf. XXX, 
No. 353. 

Stradivarl, Omobono, Cremona. Zweiter Sohn 
von Antonio Stradivari. Gestorben 1742. Un- 
bedeutend. Geschriebener Zettel: Taf XXX. 
No. 354. 

TanegJa, Carlo Antonio, Mailand. Erste Hälfte des 

18. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel : Tnf XXX, 
No. 355. 

Tassini, Bartholomeo, Venedig. Um 1740— 1760. 
Gedruckter Zettel: Taf XXX, No. 3.56. 

Techler, David (auch Dechler), Rom. Um 16S0 
bis 1 7 40. Meister deutscher Abkunft Gute 
Violoncelli und Lauten. Benutzte gedruckte 
Zettel mit verschiedener Schreibweise des Namens. 
Taf XXX, No. 357 u. 358. 

Tentzei, «Johann, Mittenwald i. Oberbayern. Anfang 
des 18. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: Taf 
XXX, No. 359. 

Testore, Carlo Antonio, Mailand. Um 1720 bis 
1750, Sohn von Carlo Giuseppe Testore (um 
1690-1720). Gedruckter Zettel: Taf XXX, 
No. 360. 

Testore, Paolo Antonio, Mailand. Um 1730— 1759. 
Bruder von Carlo Antonio Testore, Gedruckte 
Zettel: Taf XXX, No. 361 u. 362. 

Thielemann, tJ. G., Berlin, Aniang des 19. Jahr- 
hunderts. Gestochener Zettel aus einer Guitarre 
im musik historischen Museum von Paul de Wit 
in Uipzig: Taf XXX, No. 363. 

Thir, «Johann Georg, Wien. 18. Jahrhundert Ge- 
druckte Zettel: Taf XXXI. No. 365 u. 366. 

Thir, Matthias, Wien. Zweite Hälfte des 18. Jabr- 
hunderu. Gedruckter Zettel; Taf XXX, No. 364. 

Thumhardt, Gottlleb Alois, Straubing. Anfang des 

19. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: Taf XXXI, 
No. 367. 

Thumhardt, «Johann Georg, Amberg. Ende des 
18. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: Taf XXXI, 
No. 368. 

Thumhardt, Johann Stephan, Straubing, Um 1800. 
Gedruckter Zettel: Taf XXXI, No. 369. 

Tlelen brunner, Georg, München, 1842. Gründer 
der noch bestehenden gleichnamigen Firma. Ge- 
stochener Zettel: Taf XXXI, No. 370. 

TIelke. «Joachim, Hamburg. Geb. 1641, gest 1719. 
Einer der besten deutschen Meister, der hinsicht- 
lich Feinheit der Arbeit und prächtiger Aus- 
atattui^ der Instrumente unübeTtrotfen dasteht 
Das musikhiatorische Museum von Paul de Wit 
besitzt von diesem Meister mehrere prachtvolle 
Instrumente (i Quintema, i Laute, i fünfsaitige 
Viola und i Viola da gamba). Gedruckter Zettel 
aus der Viola: Taf XXXI, No. 371. 

Tononi, Carlo, Bologna. Um 1690—1720. Ge- 
stochene Vignette: Taf XXXI, No. 372. 

Tononi, Carlo Antonio, Venedig. Um 1728—1770. 
Vermulhtich Sohn von Carlo Tononi in Bologna. 
Gedruckter Zettel: Ikif XXXI, No. 375. 
\ . - . . ^. - 



, aiovanni, Bologna. i6go. Sohn von Feiice 
Tononi. Gedruckter Zettel; Taf.XXXLNo.373. 

Tononi, Pietro, Bologna. 1713, Gedrackter Zettel: 
Taf. XXXI, No. 374. 

Toppanl. Anj^elo de. Rom. 1735- Arbeitete im 
Style von Techler. Gedruckter Zettel : Ihf.XXXI, 
No. 376. 

Valenzano, Oiovanni Maria, Asti. Anfang des 
ig. Jahrhunderts. Gedruckter Zettel: ra/.-XXJC/i, 
No. 378. 

Van der Slaghmeulen, «Johannes, Antwerpen. 
Zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts. Arbeitete 
im Style der Brescianer. Gedruckter Zettel: 
Taf. XXXI, No. 377. 

Varottl, Oiovanni, Bologna, Um 1790—1815. Ge- 
druckter Zettel: Taf XXXII, No. 370. 

Vltor, Pietro Paolo de, Brescia. Um 1740. Ar- 
beit venetianischer Typus. Gedruckter Zettel: 
Taf XXXII, No. 380. 

Vogler, tTohann Oeorg, Würtbarg. 1744. Guter 
Meister. Gedruckter Zettel: Taf XXXII, 
No. 381. 

Voigt, (Johann Qeorg, Markneukirchen i. Sachsen. 
-18. Jahrhundert Gedruckter Zettel : Taf XXXII, 
No. 382. 

Voigt, Simon, Markneukirchen i. Sachsen. Um 1732 
bis 1780. Wurde 1732 Meister. Gedruckter 
Zettel: Taf XXXII, No. 383. 

Vulllaume, tiean Baptiste, Paris. Geb. 1798, gest 
1875. Einer der bedeutendsten Geigenbauer 
des 19. Jahrhuuderis und hervorragender Imitator 
der altitalienischen Meister. Benutzte zuerst (An- 
fang der zwanziger Jahre) geschriebene, dann ge- 
druckte Zettel: Taf XXXII, No. 384, 385, 
386 u. 387. 

Wächter. Antonl. Faulenbach bei Füssen i. Bayern. 
Zweite Flälfte des lÜ. Jahrhunderts. Gedruckter 
Zettel: Taf XXXII, No. 388. 

Wagner. Benedict. Ellwangen i. Württemberg. Um 
1720—1765. Gedruckter Zettel: Taf XXXH, 
No. 389 V. .WO. 

Wagner, «Joseph. Constanz. 18. Jahrhundert. Zettel 
aus einer in Rokoko-Linien geschweiften Violine 
im musikhistorischen Museum von Paul de Wit: 
Taf XXXII No. 391. 



Wagner, Xaver, Ellwangen L Württemberg. Anfang des 
19. Jahrhunderts. GedruckterZettel:2h/:XXX7Z/, 
No. 392. 

Wainert Anton, Warschau. 1806. Gedruckter Zettel 
aus einer schönen cisterförmigen Guitarre im 
musik historischen Museum von Paul de Wit : 
Taf XXXIII, No. 393. 

Wamsley, Peter, London. 1730. Guter Imitator 
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